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 1. Den Mitgliedern des
Ausschusses für Frauenangelegenheiten

2. Den Fraktionen 

3. Dem Magistrat

4. Nachrichtlich
    Frau Stadtverordnetenvorsteherin

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Frauenangelegenheiten

am Dienstag, 27.06.2006, um 17:00 Uhr, 

Rathaus, Raum 301 (3. Stock), Schloßplatz 6, Wiesbaden
-Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgerfragestunde statt.-

Tagesordnung 

Zu Punkt 1. der Tagesordnung tagt der Ausschuss gemeinsam mit dem Ausschuss für 
Bürgerbeteiligung, Völkerverständigung und Integration im Raum 301 im 3. Stock des Rathauses.

  
1. 06-F-25-0007

Psychotherapeutische Beratungsstelle für Frauen mit Migrationshintergrund  
Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, Bündnis90/DIE
GRÜNEN und FDP vom 19.06.2006 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. über die Ergebnisse der Fachtagung „Frauen und Migration“, die am 06. April 2006 statt 
gefunden hat, zu berichten.

2. insbesondere zu berichten, welche Beratungsstellen in Wiesbaden niedrigschwellige 
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muttersprachliche  psychosoziale Beratungen für Frauen anbieten, die auf kulturelle 
Besonderheiten, insbesondere muslimischer Frauen, Kriegstraumatisierungen, häusliche 
Gewalt, besondere Lebensumstände (Asylbewerberinnen, Illegale) eingehen.

3. Des Weiteren dazu Auskunft zu geben, wie die psychotherapeutische ärztliche 
Grundversorgung für Frauen, insbesondere für Frauen mit Migrationshintergrund, in Wiesbaden 
gewährleistet ist.

 

2. 06-F-25-0008

Öffentlichkeitsarbeit gegen "Häusliche Gewalt gegen Frauen" 
Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, Bündnis90/DIE
GRÜNEN und FDP vom 19.06.2006 

Der Ausschuss möge beschließen:

Entsprechend des Beschlusses 0024 des Ausschusses für Frauenangelegenheiten vom 12. Juli 
2005 soll die breite Öffentlichkeit vermehrt auf das Thema „Gewalt gegen Frauen“ aufmerksam 
gemacht und entsprechend sensibilisiert
werden.

Dabei sollen betroffene Frauen insbesondere über die Rechtslage und Hilfsangebote informiert 
werden. Gewalt ausübenden Haushaltsangehörigen mit und ohne Migrationshintergrund ist zu 
vermitteln, dass ihr Handeln gesellschaftlich verurteilt wird und eine Straftat darstellt. Häusliche 
Gewalt ist kein Kavaliersdelikt und auch keine Privatsache.

Da gerade um die Weihnachtsfeiertage das Ausmaß häuslicher Gewalt zunimmt, könnte eine 
Kampagne in den Wochen vor Weihnachten besonders geeignet sein, um ein breit gefächertes 
Publikum zu erreichen.

Der Magistrat wird daher gebeten,

über den Stand der geplanten Maßnahmen zu berichten.

3. 06-V-01-0010

Troncmittel für den Bereich Frauen 

ANLAGE

4. 05-F-03-0118

Einrichtung eines Stillraumes im Rathaus 
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Feinkonzept 

5. 06-F-06-0011

Terminierung des Ausschusses für Frauenangelegenheiten 
Antrag der Stadtverordnetenfraktion Linke Liste vom 20.06.2006 

Da Frau Stadtverordnete Mechthilde Coigné für die Linke Liste Wiesbaden als
stimmberechtigtes Mitglied sowohl dem Ausschuss für Frauenangelegenheiten als
auch dem Ausschuss für Bürgerbeteiligung, Völkerverständigung und Integration
angehört und diese Ausschüsse parallel am Dienstag der jeweils zweiten
Sitzungswoche stattfinden sollen, beantragt die Fraktion Linke Liste
Wiesbaden, den Termin für die Sitzungen des Ausschusses für
Frauenangelegenheiten auf einen anderen Wochentag zu legen. 

6.

Verschiedenes

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe
der Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls
Tagesordnungspunkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung
vorgesehen werden.

Nicole Röck-Knüttel
Vorsitzende


